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Stadt Basel :»"•

Links :

Fernando Autori, Mailand
als Leporello in „Don Giovanni"

Phot. Paganini

Louis van Tulder, Den Haag
Tenor

Phot. Tonblom

Fritz Hirt
Konzertmeister

Dr. Oskar Wälterlin
Direktor des Basler Stadttheaters

Zum zweiten
Mozartfest der

Das zweite diesjährige Basler Mozartfest stellt im
wesentlichen eine Wiederholung des vorjährigen dar. Phot. Spreng

iswärtiger
Besucher mussten letztes Jahr

unberücksichtigt bleiben, weil
keine Karten mehr vorhanden

waren; ihnen ist jetzt Ge-

legenheit gegeben, das damah

notgedrungen Versäumte nach-

zuholen.

Wieder erscheinen die fünf
dramatischen Hauptwerke Mo-
zarts im Rahmen des Festes.

Während aber voriges Jahr nur
«Don Juan, italienisch gegeben

wurde, werden diesmal auch

« Cosi fan tutte » und « Figaros

Hochzeit » in der Original-
Sprache gesungen, eine erstaun-
liehe und höchst anerkennens-

werte Leistung des Stadttheaters,

Das Busch-Quartett
Von links nach rechts: Adolf Busch,

Gösta Andreasson, Hermann Busch,

Karl Uoktor
I

f

Die Banli-r Soprunistin Hans Münch
Adelheide La Koche Dirigent des Basler Gesangvereins



Hechts: Salvatori Salvati, Mailand, als Ferrando in „Cosi fan tutte"

K am mcrsiinger

Georges Baklanoff
Metropolit un Opera, New York

Der Basler Pianist

Bruno Maisclihofer
Adolf Hamm
M ilnsterorganist

Dirigent des Basler Bachchors

Rechts :

Staatsopernsängerin

Maria Gerhart, Wien
als Konstanze in ,,Entführung aus

dem Serail"

Phot. Ellinger

Der Basier Tenor Gottfried Becker
Joseph CrOIl erster Kapellmeister aui Basler

1 das nur wenige italienische Gäste zu diesen Aufführun-
i'|# I gen herbeizieht und sonst die einheimischen Künstler
A I veranlasst hat, in monatelanger Arbeit sich das fremde

"ft ^ 1 Idiom anzueignen. Neben den deutsch komponierten
I Opern «Entführung aus dem Serail» und «Zauber-

» 1 flöte» vervollständigen diese drei italienischen Vor-
Stellungen das Bild von Mozarts theatralischem
Schaffen, das in seiner Gesamtheit hier zum ersten-

i' 'IB jP mal auf die mehr oder minder guten Uhersetzun-
gen verzichtet. Sicher wird es auch lebhaft be-

j, Ig |
grüsst werden, dass Mozarts Jugendwerk «Idomeneo»

Dirigent.icHosierKainmcrorcKe»tcrs vom Kammerorchesterverein konzertmässig aufgeführt
Phot. Spreng wird und der Opernzyklus dadurch eine Vervoll-

ständigung erhält, die dem musikalischen Inhalt
dieses die spätere Meisterschaft bereits verratenden Werkes sicher gerecht
werden wird.

Statt des vorjährigen Symphonie-Konzertes der Allgemeinen Musikgesell-
Schaft, das die drei grossen Symphonien und ein Klavierkonzert brachte,
werden dieses Jahr zwei Konzerte stattfinden. Das eine enthält nur
die drei Symphonien, so dass diese gewaltige Trilogie ohne Unterbrechung
auf das Publikum wirken wird. Solistische Darbietungen finden im zweiten
Konzert statt. Dr. Edwin Fischer wird das D-Moll-Konzert spielen und
der weltberühmte Hornist der Wiener Philharmonika, Prof. Stiegler, das
Hornkonzert in Es-dur. Das Notturno für vier Orchester mit seinen
entzückenden Echowirkungen und eine frühere Symphonie Mozarts vervoll-
ständigen dieses Programm.

Der Gesangverein, der im vorigen Jahr die C-Moll-Messe aufführte, bringt
heuer das unsterbliche Requiem.

Kammermusikkonzerte des Busch-Quartetts und der einheimischen Künstler
fügen sich in den Ring der Darbietungen ein, die sicherlich an Wert gegen
die des Vorjahres nicht zurückstehen werden.

Die reizende Umgebung Basels wird im Mai bereits vom Hauch des

Frühlings berührt sein, ein Symbol des ewigen Frühlings, der der Welt
aus Mozarts Musik cntgegenleuchtet. Ee/üc
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